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Verschneit liegt rings die Welt

Verschneit liegt rings die ganze Welt,
Ich hab nichts, was mich freuet,

Verlassen steht ein Baum im Feld,
Hat längst sein Laub verstreuet.

Der Wind nur geht bei stiller Nacht
und rüttelt an dem Baume,

Da rührt er seine Wipfel sacht
Und redet wie im Traume.

Er träumt von künftger Frühlingszeit,
Von Grün und Quellenrauschen,

Wo er im neuen Blütenkleid
Zu Gottes Lob wird rauschen.

Joseph Freiherr von Eichendorff (1788-1857)
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Bereitschaftsdienst
Nach Dienstschluss ist der Bereitschaftsdienst über Handy 01 72/7 95 03 25 erreichbar.

In der 15. öffentlichen Sitzung der Stadträteversammlung 
von Prettin, am 6. Dezember 2010, wurden folgende Be-
schlüsse gefasst und durch Abstimmung bestätigt.

Die ortsübliche Bekanntmachung ist erfolgt.

Beschluss-Nr. 62/10	 Überplanmäßige Ausgaben 2010
	 hier: Deckungskreis 8810 – Gemein-

schaftshaus
Beschluss-Nr. 63/10	 Überplanmäßige Ausgaben 2010
	 hier: HHSt 7710.6800 – Abschrei-

bungen Bauhof
Beschluss-Nr. 64/10	 Überplanmäßige Ausgaben 9000.8320 

– Kreisumlage
Beschluss-Nr. 65/10	 Überplanmäßige Ausgaben 2010
	 hier: HHSt 8810.5400 – Gemein-

schaftshaus
Beschluss-Nr. 66/10	 Jahresabschluss 2009 Wohnungs- und 

Abwasserwirtschaft Prettin
Beschluss-Nr. 67/10	 Jahresabschluss 2009 – Entlastung 

der Betriebsleitung der Wohnungs- 
und Abwasserwirtschaft Prettin

Welz, Bürgermeisterin

In der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates der Gemein-
de Lebien, am 3. Dezember 2010, wurden folgende Beschlüs-
se gefasst und durch Abstimmung bestätigt.

Die ortsübliche Bekanntmachung ist erfolgt.

Beschluss-Nr. 25/10	 Überplanmäßige Ausgabe – Kreisum-
lage

Beschluss-Nr. 26/10	 Beschluss zur Dringlichkeitsentschei-
dung des Bürgermeisters für eine au-
ßerplanmäßige Ausgabe

Beschluss-Nr. 27/10	 Beschluss Straßenumbenennung

Beschluss-Nr. 28/10	 Überplanmäßige Ausgabe – Abwas-
serbeseitigung

Neubauer, Bürgermeister

In der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates der Gemein-
de Axien am 13. Dezember 2010, wurden folgende Beschlüs-
se gefasst und durch Abstimmung bestätigt.

Die ortsübliche Bekanntmachung ist erfolgt.

Beschluss-Nr. 35/2010	 Überplanmäßige Ausgabe Kreisum-
lage

Beschluss-Nr. 36/2010	 Straßenumbenennung Axien und 
Gehmen

Beschluss-Nr. 37/2010	 Ortschaftsverfassung

Jöricke, Bürgermeister

In der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates der Gemein-
de Labrun am 15. Dezember 2010, wurden folgende Be-
schlüsse gefasst und durch Abstimmung bestätigt.

Die ortsübliche Bekanntmachung ist erfolgt.

Beschluss-Nr. 23/2010	 Zweckgebundene Mittel aus Rotab-
setzungen

	 Übertragung an Heimatverein La-
bruner Frosch e.V.

Beschluss-Nr. 24/2010	 Überplanmäßige Ausgabe 2010
	 hier: Zentrale Abwasserbeseitigung 

Labrun
Beschluss-Nr. 25/2010	 Überplanmäßige Ausgabe 2010
	 hier: Gewerbesteuerumlage HHSt 

9000.8100

Gawallek, Bürgermeister

Mitteilungen über die Bekanntmachungen der Stadt Prettin 
und der Gemeinden Lebien, Axien und Labrun

In der 13. Sitzung des Gemeinderates Bethau, am 
15.12.2010, wurden folgende Beschlüsse gefasst und 
durch Abstimmung bestätigt:

– öffentlicher Sitzungsteil –
Beschluss-Nr. 31/2010	 Nutzung Gemeindeobjekt Bethau, 

Dorfstraße 43

– nicht öffentlicher Sitzungsteil –
Beschluss-Nr. 32/2010	 Gemeindliches Einvernehmen – 

Errichtung Unterstellhalle

In der 18. Sitzung des Stadtrates Annaburg, am 16.12.2010, 
wurden folgende Beschlüsse gefasst und durch Abstim-
mung bestätigt:

– öffentlicher Sitzungsteil –
Beschluss-Nr. 63/10	 Herrichtung/Schaffung einer Urnenge-

meinschaftsanlage auf dem Stadtfriedhof

Beschluss-Nr. 64/10	 Herrichtung/Schaffung einer Ur-
nengemeinschaftsanlage auf dem 
Stadtfriedhof und Waldfriedhof in 
Annaburg

Beschluss-Nr. 65/10	 Überplanmäßige Ausgaben – Stra-
ßenwinterdienst

Beschluss-Nr. 66/10	 Vorläufige Haushaltsführung für das 
Haushaltsjahr 2011

– nicht öffentlicher Sitzungsteil –
Beschluss-Nr. 67/10	 Bewirtschaftung Friedhöfe Anna-

burg
Beschluss-Nr. 68/10	 Teilerlass Grundsteuern 2009
Beschluss-Nr. 69/10	 Personalentscheidungen

Bekanntmachung der Verwaltung

Erscheinungstermine 2011 für das Amtsblatt der Stadt Annaburg
	 Erscheinungstermin	 Redaktionsschluss
Februar	 08.02.	 28.01.
März	 08.03.	 02.03.
April	 12.04.	 01.04.
Mai	 10.05.	 29.04.
Juni	 07.06.	 27.05.
Juli	 12.07.	 01.07.

	 Erscheinungstermin	 Redaktionsschluss
August	 09. oder 16.08.	 29.07. oder 05.08.
September	 13.09.	 02.09.
Oktober	 11.10.	 30.09.
November	 08.11.	 28.10.
Dezember	 06.12.	 25.11.

Änderungen vorbehalten!
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Mitteilung an alle Jubilarinnen und Jubilare
Wenn Sie Ihren 70., 75., 80. und ab dem 80. Lebensjahr jeden Geburtstag be-
gehen und nicht der Wunsch nach einer Veröffentlichung in der Presse besteht, 
melden Sie sich bitte bei der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg–Prettin,  
03 53 85/7 02 22, Frau Becker oder Frau Opitz und teilen Sie uns das mit.

Opitz

Herzlichen Glückwunsch
den Jubilarinnen und Jubilaren der Verwaltungsgemeinschaft 

zum Geburtstag.

Wir wünschen Gesundheit und Wohlergehen und noch viele schöne Jahre 

im Kreis ihrer Lieben.

Unsere Gratulation gilt auch allen Nichtgenannten.

Namentlich aufgeführt sind die 70. und 75. 

sowie ab dem 80. Lebensjahr jeder Geburtstag.

Ihren Geburtstag in der Zeit vom 

11. Januar bis 10. Februar 2011 begehen.

Annaburg
12.01.	 Eichler, Albert	 86 Jahre 
12.01.	 Kaulig, Jürgen	 70 Jahre
12.01.	 Tröbs, Horst	 87 Jahre 
14.01.	 Stuchlik, Hedwig	 85 Jahre
16.01.	 Hoyer, Detlef	 75 Jahre
16.01.	 Riethdorf, Erna	 89 Jahre
16.01.	 Rühlicke, Emmi	 89 Jahre 
16.01.	 Schulze, Inge	 89 Jahre 
17.01.	 Kleinschmager, Kurt	 80 Jahre 
17.01.	 Weniger, Elisabeth	 85 Jahre 
19.01.	 Preuler, Anna	 89 Jahre 
20.01.	 Bachmann, Margot	 84 Jahre 
21.01.	 Graeger, Ilse	 83 Jahre 
21.01.	 Weber, Erna	 96 Jahre 
23.01.	 Hentzsch, Waltraud	 84 Jahre 
25.01.	 Benker, Karl-Heinz	 75 Jahre 
25.01.	 Geissler, Helga	 80 Jahre 
26.01.	 Gotthardt, Frieda	 90 Jahre
28.01.	 Beyer, Luise	 81 Jahre
28.01.	 Ettlich, Irmgard	 92 Jahre 
28.01.	 Schlichtenberger, Vera	 81 Jahre 
29.01.	 Noack, Gertrud	 82 Jahre
30.01.	 Hötzsch, Richard	 82 Jahre
30.01.	 Ludwig, Milda	 94 Jahre 
01.02.	 Kretzschmann, Gerald	 70 Jahre 
01.02.	 Lachmann, Walter	 75 Jahre
02.02.	 Lippmann, Helmut	 81 Jahre 
03.02.	 Lehmann, Margarete	 101 Jahre
07.02.	 Böhme, Siegfried	 80 Jahre 
07.02.	 Oertel, Irmgard	 89 Jahre 
08.02.	Matzke, Erich	 83 Jahre 
10.02.	 Becker, Brunhilde	 75 Jahre
10.02.	 Birnbaum, Ilse	 80 Jahre 

OT Prettin
12.01.	 Zilm, Manfred	 81 Jahre 
17.01.	 Thinius, Ursula	 70 Jahre

18.01.	 Götze, Christa	 81 Jahre 
20.01.	 Haberzettl, Franz	 70 Jahre 
21.01.	 Schenke, Herbert	 75 Jahre
22.01.	 Hauf, Heinz	 70 Jahre 
23.01.	 Mantel, Reinhilde	 75 Jahre 
27.01.	 Hölzel, Margot	 82 Jahre 
29.01.	 Rudolf, Aenne	 84 Jahre
31.01.	 Geilen, Erika	 80 Jahre
02.02.	 Schmidt, Hildegard	 81 Jahre
06.02.	Wagner, Sieglinde	 70 Jahre

OT Hohndorf
23.01.	 Schulze, Elsa	 91 Jahre 

 OT Axien
20.01.	 Kohn, Heinz	 70 Jahre 
28.01.	 Klar, Gertrud	 75 Jahre 
09.02.	 Heinrich, Otto	 70 Jahre 

OT Lebien
19.01.	 Schiller, Rosemarie	 75 Jahre 
04.02.	 Görz, Werner	 82 Jahre

OT Plossig
13.01.	 Ruprecht, Theresia	 82 Jahre 

OT Löben/Meuselko
14.01.	 Ansorge, Lydia	 88 Jahre
15.01.	 Grolms, Gisela	 75 Jahre 
21.01.	 Grolms, Willy	 75 Jahre
03.02.	 Pöllmann, Käte	 82 Jahre 

OT Premsendorf
30.01.	 Pabst, Christa	 82 Jahre 

OT Bethau
06.02.	Dreißig, Martha	 92 Jahre
07.02.	 Zscheyge, Helga	 70 Jahre

OT GroSS Naundorf
15.01.	 Jähnichen, Inge	 75 Jahre 
19.01.	 Schräpel, Christa	 75 Jahre 
31.01.	 Knobloch, Gerhard	 81 Jahre 

Ehrung zum  
Ehejubiläum im  

Januar 2011

Dem Ehepaar zum Fest der 

Goldenen Hochzeit

50. Ehejubiläum
Heinz und Vera Großmann

am 14. Januar 2011
in Annaburg

herzliche Glückwünsche. 

Mögen Ihnen noch viele gemeinsame und 

glückliche Ehejahre beschieden sein.

Stadt Annaburg

Ehrung zum 101. 
Geburtstag im  
Februar 2011

Herzlichen Glückwunsch zum  
besonderen Ehrentag, 

dem  101. Geburtstag
der Frau Margarete Lehmann

geb. am 3. Februar 1910
wohnhaft Annaburg.

Für das neue Lebensjahr mögen Ihnen 

die besten Wünsche beschieden sein.

Stadt Annaburg

Landtagswahl  
am 20. März 2011
Für die Absicherung der Wahl-
lokale werden noch freiwillige 
Helfer gesucht.

Es wird ein Erfrischungsgeld 
von 21,00 € für diesen Tag ge-
währt.

Bitte melden Sie sich bei der 
Stadt Annaburg, Tel. 03 53 85/ 
7 02 28 / Frau Kalz / Frau Opitz.

Vielen Dank für Ihre Unterstüt-
zung.
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Amtsgericht Wittenberg
Geschäfts-Nr. 13 K 55/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am 09.02.2011, 11.00 
Uhr, im Amtsgericht, Dessauer Straße 291, Saal 103, verstei-
gert werden das im Grundbuch von Prettin, Blatt 1694 einge-
tragene Grundstück laufende Nr. 7 des BestVerz. Gemarkung 
Prettin, Flur 11, Flurstück 222/98, Mischnutzung mit Wohnen, 
Hohe Str. 3, Größe: 524 m².

Der Versteigerungsvermerk ist eingetragen am 12.10.2009. 
Verkehrswert: Nr. 7 = 7.845,00 €, Gesamtverkehrswert: 
296.123,00 €.

Die 1. Beschlagnahme wurde bewirkt am 07.10.2009.

Näheres auch unter:  
http://www.justiz.sachsen-anhalt.de/ag-wb.

Ist ein Recht im Grundbuch nicht vermerkt oder wird ein 
Recht später als der Versteigerungsvermerk eingetragen, so 
muss der Berechtigte es spätestens im Versteigerungstermin 
vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anmelden. Er 
muss es auch glaubhaft machen, wenn der Gläubiger wider-
spricht. Das Recht wird sonst im geringsten Gebot nicht be-
rücksichtigt und bei der Verteilung des Versteigerungserlöses 
dem Anspruch des Gläubigers und den übrigen Rechten nach-
gesetzt.

Es ist zweckmäßig, schon zwei Wochen vor dem Termin eine 
Berechnung des Anspruchs – getrennt nach Hauptforderung, 
Zinsen und Kosten – einzureichen und den beanspruchten 
Rang mitzuteilen. Der Berechtigte kann die Erklärungen auch 
zur Niederschrift der Geschäftsstelle abgeben.

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Grundstücks 
oder des nach § 55 ZVG mithaftenden Zubehörs entgegen-
steht, wird aufgefordert, die Aufhebung oder einstweilige 
Einstellung des Verfahrens zu erwirken, bevor das Gericht 
den Zuschlag erteilt. Geschieht dies nicht, tritt für das Recht 
der Versteigerungserlös an die Stelle des versteigerten Ge-
genstandes.

Pinkert	 Ausgefertigt: 29.11.2010
Rechtspfleger

	 Lehnert, Justizobersekretärin
	 als Urkundsbeamtin der Geschäftsstelle

Amtsgericht Wittenberg
Geschäfts-Nr. 13 K 56/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am 09.02.2011, 10.00 
Uhr, im Amtsgericht, Dessauer Straße 291, Saal 103, verstei-
gert werden das im Grundbuch von Prettin, Blatt 506 unter 
laufender Nr. 3 des BestVerz. eingetragene Grundstück Ge-
markung Prettin, Flur 11, Flurstück 222/90, Gebäude- und 
Freifläche, Lichtenburger Tor 1, Größe: 57 m² (unbebautes 
Grundstück).

Der Versteigerungsvermerk ist eingetragen am 12.10.2009. 
Verkehrswert: 530,00 €.

Die 1. Beschlagnahme wurde bewirkt am 07.10.2009.

Näheres auch unter:  
http://www.justiz.sachsen-anhalt.de/ag-wb.

Ist ein Recht im Grundbuch nicht vermerkt oder wird ein 
Recht später als der Versteigerungsvermerk eingetragen, so 
muss der Berechtigte es spätestens im Versteigerungstermin 
vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anmelden. Er 
muss es auch glaubhaft machen, wenn der Gläubiger wider-
spricht. Das Recht wird sonst im geringsten Gebot nicht be-
rücksichtigt und bei der Verteilung des Versteigerungserlöses 
dem Anspruch des Gläubigers und den übrigen Rechten nach-
gesetzt.

Es ist zweckmäßig, schon zwei Wochen vor dem Termin eine 
Berechnung des Anspruchs – getrennt nach Hauptforderung, 
Zinsen und Kosten – einzureichen und den beanspruchten 
Rang mitzuteilen. Der Berechtigte kann die Erklärungen auch 
zur Niederschrift der Geschäftsstelle abgeben.

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Grundstücks 
oder des nach § 55 ZVG mithaftenden Zubehörs entgegen-
steht, wird aufgefordert, die Aufhebung oder einstweilige 
Einstellung des Verfahrens zu erwirken, bevor das Gericht 
den Zuschlag erteilt. Geschieht dies nicht, tritt für das Recht 
der Versteigerungserlös an die Stelle des versteigerten Ge-
genstandes.

Pinkert	 Ausgefertigt: 29.11.2010
Rechtspfleger

	 Lehnert, Justizobersekretärin
	 als Urkundsbeamtin der Geschäftsstelle

Amtsgericht Wittenberg
Geschäfts-Nr. 13 K 46/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am 09.02.2011, 
09.00 Uhr, im Amtsgericht, Dessauer Straße 291, Saal 103, 
versteigert werden die im Grundbuch von Prettin, Blatt 1694 
eingetragenen Grundstücke laufende Nr. 5 des BestVerz. Ge-
markung Prettin, Flur 11, Flurstück 222/78, Mischnutzung mit 
Wohnen, Lichtenburger Tor 1, Größe: 130 m² und laufende Nr. 
6 des BestVerz. Gemarkung Prettin, Flur 11, Flurstück 222/80, 
Mischnutzung mit Wohnen, Lichtenburger Tor 1, Größe: 160 
m² (Wohn- und Geschäftshaus).

Der Versteigerungsvermerk ist eingetragen am 12.10.2009. 
Verkehrswerte: BestVerz. Nr. 5: 1.278,00 €, BestVerz. Nr. 6: 
287.000,00 €.

Die 1. Beschlagnahme wurde bewirkt am 07.10.2009.

Näheres auch unter:  
http://www.justiz.sachsen-anhalt.de/ag-wb.

Ist ein Recht im Grundbuch nicht vermerkt oder wird ein 
Recht später als der Versteigerungsvermerk eingetragen, so 
muss der Berechtigte es spätestens im Versteigerungstermin 
vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anmelden. Er 

muss es auch glaubhaft machen, wenn der Gläubiger wider-
spricht. Das Recht wird sonst im geringsten Gebot nicht be-
rücksichtigt und bei der Verteilung des Versteigerungserlöses 
dem Anspruch des Gläubigers und den übrigen Rechten nach-
gesetzt.

Es ist zweckmäßig, schon zwei Wochen vor dem Termin eine 
Berechnung des Anspruchs – getrennt nach Hauptforderung, 
Zinsen und Kosten – einzureichen und den beanspruchten 
Rang mitzuteilen. Der Berechtigte kann die Erklärungen auch 
zur Niederschrift der Geschäftsstelle abgeben.

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Grundstücks 
oder des nach § 55 ZVG mithaftenden Zubehörs entgegen-
steht, wird aufgefordert, die Aufhebung oder einstweilige 
Einstellung des Verfahrens zu erwirken, bevor das Gericht 
den Zuschlag erteilt. Geschieht dies nicht, tritt für das Recht 
der Versteigerungserlös an die Stelle des versteigerten Ge-
genstandes.

Pinkert	 Ausgefertigt: 29.11.2010
Rechtspfleger

	 Lehnert, Justizobersekretärin
	 als Urkundsbeamtin der Geschäftsstelle
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Amtsgericht Wittenberg
Geschäfts-Nr. 13 K 68/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am 11.02.2011, 10.00 
Uhr, im Amtsgericht, Dessauer Straße 291, Saal 103, verstei-
gert werden die im Grundbuch von Annaburg Blatt 11 einge-
tragenen Grundstücke unter lfd. Nr. 4 des BestVerz., Gemar-
kung Annaburg, Flur 1, Flurstück 413/3, Größe: 187 m²; unter 
lfd. Nr. 5 des BestVerz., Gemarkung Annaburg, Flur 1, Flur-
stück 413/2, Gebäude- und Freifläche, Markt 27, Größe 353 m².

Beschreibung: lfd. Nr. 4 des BestVerz. (Flst. 413/3) = unbe-
bautes Grundstück; lfd. Nr. 5 des BestVerz. (Flst. 413/2) = 
Grundstück mit einem Wohn- und Geschäftshaus [1930 errich-
tet, 1990 vereinzelt modernisiert, Wohnfläche insgesamt ca. 
224 m², verteilt auf drei Wohneinheiten, Gewerbefläche ca. 56 
m²], Doppelgarage und offener Garage.

Der Versteigerungsvermerk ist eingetragen am 13.07.2010 
[lfd. Nr. 4 des BestVerz. (Flst. 413/3)] bzw. am 30.09.2009 [lfd. 
Nr. 5 des BestVerz. (Flst. 413/2)]. Verkehrswert: lfd. Nr. 4 des 
BestVerz. (Flst. 413/3) 1.900,00 €, lfd. Nr. 5 desBestVerz. (Flst. 
413/2) 31.000,00 €, lfd. Nr. 4 und 5 desBestVerz. als wirtschaft-
liche Einheit 32.000,00 €.

Die 1. Beschlagnahme wurde bewirkt am 19.04.2010 [lfd. Nr. 4 
des BestVerz. (Flst. 413/3)] bzw. am 30.09.2009 [lfd. Nr. 5 des 
BestVerz. (Flst. 413/2)].

Näheres auch unter:  
http://www.justiz.sachsen-anhalt.de/ag-wb.

Ist ein Recht im Grundbuch nicht vermerkt oder wird ein 
Recht später als der Versteigerungsvermerk eingetragen, so 
muss der Berechtigte es spätestens im Versteigerungstermin 
vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anmelden. Er 
muss es auch glaubhaft machen, wenn der Gläubiger wider-
spricht. Das Recht wird sonst im geringsten Gebot nicht be-
rücksichtigt und bei der Verteilung des Versteigerungserlöses 
dem Anspruch des Gläubigers und den übrigen Rechten nach-
gesetzt.

Es ist zweckmäßig, schon zwei Wochen vor dem Termin eine 
Berechnung des Anspruchs – getrennt nach Hauptforderung, 
Zinsen und Kosten – einzureichen und den beanspruchten 
Rang mitzuteilen. Der Berechtigte kann die Erklärungen auch 
zur Niederschrift der Geschäftsstelle abgeben.

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Grundstücks 
oder des nach § 55 ZVG mithaftenden Zubehörs entgegen-
steht, wird aufgefordert, die Aufhebung oder einstweilige 
Einstellung des Verfahrens zu erwirken, bevor das Gericht 
den Zuschlag erteilt. Geschieht dies nicht, tritt für das Recht 
der Versteigerungserlös an die Stelle des versteigerten Ge-
genstandes.

Tschirschnitz		  Ausgefertigt: 06.12.2010
Rechtspflegerin	

	 Lehnert, Justizobersekretärin
	 als Urkundsbeamtin der Geschäftsstelle

Wohnungs- und  
Abwasserwirtschaft Prettin
Eigenbetrieb der Stadt Annaburg
OT Prettin
Hohe Straße 18
06925 Annaburg

Bekanntmachung
In der Sitzung des Stadtrates 
Prettin am 06.12.2010 wurde 
mit dem Beschluss Nr.: 66/10 
der Jahresabschluss 2009 be-
stätigt. Mit Beschluss Nr.: 
67/2010 wurde gleichzeitig die 
Entlastung der Betriebsleitung 
für das Wirtschaftsjahr 2009 
beschlossen.

Der Jahresabschluss 2009, der 
Prüfbericht des Wirtschafts-
prüfers einschließlich seines 
Bestätigungsvermerks und 
der Feststellungsvermerk des 
Rechnungsprüfungsamtes lie-
gen zur allgemeinen Einsicht-
nahme während der Geschäfts-
zeiten in unseren Räumen OT 
Prettin, Hohe Straße 18, 06925 
Annaburg in der Zeit vom 
17.01.2011 bis 31.01.2011 öf-
fentlich aus.

S. Schneider
Betriebsleiterin

Du warst im Leben so bescheiden,
nur Pflicht und Arbeit kanntest du.
Mit allem warst du stets zufrieden,
nun schlafe sanft in ewiger Ruh.

Plötzlich und für uns noch immer unfassbar, verstarb mein 
lieber Sohn, herzensguter Bruder und Onkel

Heiko Nohl
* 26.03.1966     † 16.11.2010

Wir möchten uns bei allen Verwandten, Bekannten und Nachbarn für die liebevollen 
Beweise aufrichtiger Anteilnahme durch lieb geschriebene Worte, Blumen, 
Geldzuwendungen sowie ehrendes Geleit zur letzten Ruhestätte recht herzlich 
bedanken.

Unser besonderer Dank gilt Herrn D. Müller, dem anwesenden Notarzt, der 
Sparkasse Annaburg, dem Bestattungsinstitut Korschat für die sehr gute Beratung 
und Betreuung, Frau Nadine Lehnert für ihre einfühlsamen Worte in der Halle und 
am Grab.

In tiefem Schmerz
Brigitte Nohl und Günther
alle Geschwister, Nichten und Neffen

Annaburg/Groß Naundorf, im Dezember 2010

Häuslicher Pflegedienst
OT Axien · Lebiener Weg 1

06925 Annaburg
Tel.: (03 53 86) 2 34 94

Funkt.: (01 73) 3 73 52 07

• Grundpflege

• Behandlungspflege

• Pflegevisite

• Haushaltshilfe

• Fußpflege

• Hausnotruf
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Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Januar/Februar 2011

Dienstbereich Annaburg-Prettin
17.01.2011	 ab 19.00 Uhr	 FA Wagner	 Tel.: 01520/9 17 00 91  

oder 0 35 37/30 05 30
18.01.2011	 ab 19.00 Uhr	 FA Wagner	 Tel.: 01520/9 17 00 91  

oder 0 35 37/30 05 30
19.01.2011	 ab 13.00 Uhr	 FA Wagner	 Tel.: 01520/9 17 00 91  

oder 0 35 37/30 05 30
20.01.2011	 ab 19.00 Uhr	 FA Wagner	 Tel.: 01520/9 17 00 91  

oder 0 35 37/30 05 30
21.01.2011	 13.00 Uhr
bis 24.01.2011	 07.00 Uhr	 DM Mett, Prettin	 Tel.: 03 53 86/2 22 12
24.01.2011	 ab 19.00 Uhr	 FA Thelen, Jessen	 Tel.: 0171/4 02 53 75  

oder 0 35 37/21 22 88
25.01.2011	 ab 19.00 Uhr	 FA Thelen, Jessen	 Tel.: 0171/4 02 53 75  

oder 0 35 37/21 22 88
26.01.2011	 ab 13.00 Uhr	 FA Thelen, Jessen	 Tel.: 0171/4 02 53 75  

oder 0 35 37/21 22 88
27.01.2011	 ab 19.00 Uhr	 FA Thelen, Jessen	 Tel.: 0171/4 02 53 75  

oder 0 35 37/21 22 88
28.01.2011	 13.00 Uhr
bis 31.01.2011	 07.00 Uhr	 FA Thelen, Jessen	 Tel.: 0171/4 02 53 75  

oder 0 35 37/21 22 88
31.01.2011	 ab 19.00 Uhr	 MR DM Mosch, Holzdorf	 Tel.: 0171/7 44 54 17
01.02.2011	 ab 19.00 Uhr	 MR DM Mosch, Holzdorf	 Tel.: 0171/7 44 54 17
02.02.2011	 ab 13.00 Uhr	 MR DM Mosch, Holzdorf	 Tel.: 0171/7 44 54 17
03.02.2011	 ab 19.00 Uhr	 MR DM Mosch, Holzdorf	 Tel.: 0171/7 44 54 17
04.02.2011	 13.00 Uhr
bis 07.02.0211	 07.00 Uhr	 FA Müller, Annaburg	 Tel.: 03 53 85/2 02 59  

oder 0173/4 08 27 40
07.02.2011	 ab 19.00 Uhr	 DM Weiß, Jessen	 Tel.: 0 35 37/2 03 93 92  

oder 21 22 00
08.02.2011	 ab 19.00 Uhr	 DM Weiß, Jessen	 Tel.: 0 35 37/2 03 93 92  

oder 21 22 00
09.02.2011	 ab 13.00 Uhr	 DM Weiß, Jessen	 Tel.: 0 35 37/2 03 93 92  

oder 21 22 00
10.02.2011	 ab 19.00 Uhr	 DM Weiß, Jessen	 Tel.: 0 35 37/2 03 93 92  

oder 21 22 00
11.02.2011	 13.00 Uhr
bis 14.02.2011	 07.00 Uhr	 DM Weiß, Jessen	 Tel.: 0 35 37/2 03 93 92  

oder 21 22 00

Änderungen möglich

Gottesdiensttermine  
Januar / Februar 2011
Annaburg:
jeweils 10.15 Uhr
30.01. / 06.02. / 13.02. mit Abendmahl / 
20.02. / 27.02.

Purzien:
jeweils 09.00 Uhr
23.01. / 06.02.

Hinweis:
Ab Januar finden die Gottesdienste in 
Annaburg im Gemeindehaus statt.

Frauenkreis Annaburg im Annaburger 
Pfarrhaus:
jeweils 14.30 Uhr
27.01. / 10.02. / 24.02.

Frauenkreis Löben im Haus der Stille 
in Löben:
jeweils 15.00 Uhr
26.01. / 23.02.

Bibelstunde der Landeskirchlichen Ge-
meinschaft:
immer mittwochs, um 19.00 Uhr im 
Pfarrhaus Annaburg

Weitere Veranstaltungen im Kirchspiel 
Annaburg

Kinderkirche Annaburg im Pfarrhaus:
jeweils 09.00 – 11.00 Uhr
22.01. / 19.02. 

Frühstücksrunde Annaburg und Um-
gebung:
trifft sich mittwochs um 09.00 Uhr im Ju-
gendklub in Annaburg

Annaburger Chor:
trifft sich donnerstags 19.30 Uhr, in der 
"Klangwerkstatt" in der Torgauer Straße 
in Annaburg

Thementage zur Bibelwoche im Anna-
burger Pfarrhaus:
jeweils 19.00 Uhr
04.02. / 09.02.

Gewalt und Computerspiel – ein The-
menabend:
Mit Antworten auf die Fragen:
Was für Spiele gibt es?
Wer spielt was?
Welche Auswirkungen haben Compu-
terspiele?
20.02.	 16.00 – 18.00 Uhr 
	 im Diakonat Prettin

Yoga erleben und fühlen in Annaburg

Fassen Sie Mut

und kommen Sie vorbei,

die Krankenkassen

unterstützen Ihr Vorhaben.

Schnupperstunde:
Montags 18.00 – 19.00 & 19.00 – 20.00 Uhr
Yoga für den Rücken:
Dienstags 19.00 – 20.00 Uhr
Frauen-Yoga:
Mittwochs 12.30 – 13.30 & 19.15 – 20.15 Uhr
Senioren-Yoga:
Donnerstags 17.30 – 18.30 Uhr

Informationen & Anmeldung
Tel.: 03 53 85/3 17 15

Katrin Katzer – ärztlich geprüfte Yogalehrerin nach BDY
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Casting für Kinder
Zu den Stadtfesten von Prettin (17.06.2011) und Annaburg (26.06.2011) gibt es wie-
der eine Kinder-Musical-Aufführung. Die Einstudierung erfolgt in bewährter Weise 
bei den FerienSingSpielen vom 14. – 17.06.2011.

 Für die Vergabe der (Haupt)-Rollen bei Theater, Tanz und Gesang gibt es wieder ein 
Casting am 26.02.2011 von 10 – 14 Uhr im Diakonat Prettin, Hohe Str. 28.

Bitte dafür mit Coupon anmelden (bis 18.01.2011) und den Castingbeitrag von  
12 € (für Übungs-CD und Verpflegung) bezahlen bzw. überweisen. Dann erfolgt die 
Zusendung der Unterlagen und der Übungs-CD bis Ende Januar.

Keine Angst, niemand wird rausgeschmissen oder schlecht gemacht (wie im Fern-
sehen), sondern wir finden für jedes Kind die optimale Rolle!

Anmeldung schicken an Eva-Maria Glüer, OT Labrun, Mühlenstr. 4, 06925 An-
naburg oder eglueer@web.de oder Fax 03 53 86/2 25 99.

Mein Kind möchte beim diesjährigen Kindermusical mitmachen und sich für 
das Casting bewerben (bitte ankreuzen, max. 3 Gruppen).

Name: ___________________________________________________________________

Geburtsdatum/Klasse: ____________________________________________________

Straße:___________________________________________________________________

PLZ/Ort:_________________________________________________________________

Tel.-Nr.:__________________________________________________________________

	 Gruppe 1: Theater, kleine Rolle

	 Gruppe 2: Tanz

	 Gruppe 3: Theater Hauptrolle (inkl. Theater, kleine Rolle)

	 Gruppe 4: Sologesang

Mein Kind nimmt an folgenden Aufführungen teil:

	 Fr. 17.06., 17.30 Uhr Prettin, Schlosskirche Lichtenburg

	 So. 26.06., 11.00 Uhr Annaburg, Heimatfestzelt 	

Den Castingbeitrag von 12,00 € 

	 habe ich überwiesen auf Kto.-Nr.: 18678, BLZ 805 501 01, SPK Wittenberg, 
Empfänger: Ev. Singschule Abg-Pr.

	 bezahle ich bar bei der Anmeldung

Datum	 Unterschrift der Eltern

Chorprojekt zum 
Weltgebetstag 2011 
Rund um den ganzen Erdball wird 
jeweils im März ein Welt-Gebets-
Tag gefeiert. Im Groß-Pfarrbereich 
von Holzdorf bis Klöden gibt es 
dazu einen Regionalgottesdienst am 
06.03. um 14.30 Uhr in Axien.

Für den Welt-Gebets-Tag gibt es je-
weils einen einheitlichen Ablauf mit 
Texten, Liedern und Gebeten. Diese 
Ordnung kommt für 2011 aus Chile. 
Exotik und Rhythmik bei den Lie-
dern sind damit garantiert! Um die-
se vorzubereiten, startet am 02.02. 
ein Chorprojekt. Geprobt wird je-
weils mittwochs (außer in den Fe-
rien am 09.02.), 19.30 – 20.45 Uhr in 
Axien im Pfarrhaus. 

Eingeladen sind Frauen, die Freude 
am Singen haben. Chorerfahrung ist 
nicht erforderlich. 

Infos bei Kantorin Eva-Maria Glüer, 
Tel. 03 53 86/2 24 99.

1. Mehrgenerations-
Chorprojekt startet
Damit Großeltern, Eltern und Kin-
der mal ein musikalisches Projekt 
gemeinsam gestalten können, wird 
ein Chorprojekt von 8 – 80 Jahren 
in Prettin ins Leben gerufen. (Man 
kann natürlich auch als Einzelper-
son daran teilnehmen, aber Kinder 
nur in Begleitung eines Erwach-
senen).

Ungefähr 3 Monate lang werden 
wir das Pop-Oratorium „Die 10 Ge-
bote“ von Dieter Falk einstudieren 
und gemeinsam mit vielen Sänge-
rinnen und Sängern, einer Band und 
Solisten in Dresden beim 33. Deut-
schen Evangelischen Kirchentag am 
04.06.2011 im Rudolf-Harbig-Stadi-
on zur Aufführung bringen!

Eine Informationsveranstaltung 
zum geplanten Projekt, auch mit 
DVD-Aufnahmen und musikalischen 
Eindrücken von der Uraufführung 
findet am Fr. 04.02. von 17.30 – 18.30 
Uhr in der Prettiner Grundschule 
statt. Danach erfolgt die Anmeldung 
zum Projektchor. Die Proben finden 
voraussichtlich jeweils freitags von 
17.30 – 18.30 Uhr statt.

Der Mehrgenerationen-Chor ist ein 
gemeinsames Projekt der Ev. Sing-
schule Annaburg-Prettin e.V. und 
der Ev. Kirche.

Infos: Eva-Maria Glüer, Tel. 03 53 
86/2 24 99.

Nachdem wir in Liebe Abschied genommen haben von meinem lieben 
Bruder und Onkel

Walter Mehlis
* 25.12.1930                  † 14.11.2010

danken wir allen Verwandten, Bekannten und früheren Arbeitskollegen für 
die aufrichtige Anteilnahme durch Blumen, Geldzuwendungen sowie dem 
letzten ehrenden Geleit zu seiner letzten Ruhestätte.

Ein Dank gilt auch dem Trauerredner Herrn Krüger.

Gerda Schultze, geb. Mehlis
Volker Schultze

Annaburg/Leipzig, im Dezember 2010
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Humboldt-Universität zu Berlin
Philosophische Fakultät I
Institut für Europäische  
Ethnologie

Leben in Prettin nach der 
Wiedervereinigung beider 
deutschen Staaten
Zum Fragebogen an die Prettiner Bür-
ger und Bürgerinnen

Wie Sie der Anlage des Amtsblattes vom 
November 2010 entnehmen konnten, 
führe ich, Nicole Hördler, derzeit ein Pro-
motionsprojekt über Leben und Alltag in 
Prettin nach der Wende 1989/90 durch. 
Zahlreiche Zuschriften und Umfragebo-
gen sind bereits bei mir oder im Prettiner 
Rathaus eingegangen. Für Ihre engagier-
te Mithilfe möchte ich Ihnen sehr danken.

Jene, die noch keine Gelegenheit zum 
Ausfüllen hatten, möchte ich recht herz-
lich bitten, mich bis Ende Januar mit 
der Abgabe ihres Bogens zu unterstüt-
zen. Besonders die jüngere Generation 
möchte ich aufrufen, sich bei Interesse 
eine Umfrage im Rathaus geben zu las-
sen, damit auch mehrere Haushaltsmit-
glieder die Gelegenheit haben, sich zu 
äußern.

Bei Fragen wenden Sie sich gern an mich.

Ihre Nicole Hördler
Doktorandin
nicole.hoerdler@lichtenburg.org
Tel.: 0177/444 8824

Wasser- und 
Bodenanalysen
Am Dienstag, dem 1. Februar 2011 
bietet die AFU e.V. die Möglich-
keit, in der Zeit von 13.30 – 14.30 
Uhr in Annaburg, im Rathaus, Tor-
gauer Str. 52 Wasser- und Boden-
proben gegen Unkostenerstattung 
untersuchen zu lassen.

Das Wasser kann sofort auf den pH-
Wert und die Nitratkonzentration 
untersucht werden.

Dazu sollten Sie frisch abgefülltes 
Wasser (mind. 500 ml) in einer Mi-
neralwasserflasche mitbringen.

Auf Wunsch können zusätzlich 
auch noch andere Stoffe analysiert 
werden. Es kann auch ermittelt 
werden, ob Sie bei Ihrem Wasser 
Kupferrohre für die Hausinstallati-
on verwenden können.

Weiterhin werden auch Bodenanaly-
sen für eine Nährstoffbedarfsermitt-
lung entgegen genommen. Hierzu 
ist es notwendig, an mehreren Stel-
len des Gartens Boden auszuheben, 
so dass insgesamt ca. 500 Gramm 
der Mischprobe für die Untersu-
chung zur Verfügung stehen.

Eine Beratung zu weiteren Umwelt-
problemen ist möglich.

Pachtausschreibung für die Gemeinde Bethau
Neuverpachtung ab 1. April 2011

Jagdgebiet:	 Gemarkung Bethau
Gesamtfläche:	 520,63 ha
davon Nutzungsarten:
	 Wald	 35,76 ha
	 landw. Nutzfläche	 464,62 ha
	 Gehölz	 12,11 ha
	 Gräben	 3,71 ha
	 Wege	 3,98 ha
	 stehende Gewässer	 0,44 ha
Wildarten:	 Schwarzwild, Rehwild, Rotwild

Wir bitten um ein schriftliches Angebot mit Pachtpreis, einer Aussage zur Wild-
schadenspauschale und einen Nachweis zur Jagdfähigkeit. Angebote sind bis 
zum 31.01.2011 einzureichen.

Ansprechpartner: Peter Köhler, OT Bethau, Bethau 57, 06925 Annaburg

• komplette
 Grundpflege
• Ausführung
 ärztlich 
 verordneter Leistungen
• Urlaubsvertretung für Ihre Pflegeperson
• Hauswirtschaftliche Versorgung
• Pflegeeinsätze • Hausnotruf • Fußpflege 

Für die liebevollen Glückwünsche und Geschenke anlässlich unserer

Silberhochzeit
möchten wir uns bei unseren Kindern, Eltern, Verwandten,  

Freunden, Nachbarn, Arbeitskollegen und 
Fußballern herzlich bedanken.

Ein Dankeschön der Gaststätte „Sportlerheim“ und 
dem Unterhaltungsteam „Die Neuhäusler“.

Harald und Sabrina Schurig
Annaburg, im November 2010

Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen und
 Geschenke anlässlich unserer

Diamantenen Hochzeit
möchten wir uns bei allen Gratulanten

recht herzlich bedanken.

Hanni & Erich Müller
Bethau, im November 2010

60
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Schloss Lichtenburg 
informiert:

Einladung zum
2. Kinderfasching

im Schloss Lichtenburg

am 12.02.2011 

ab 14.00 Uhr
mit Spiel & Spaß

Speisen & Getränken

Musik & Überraschungen 

Ein Unkostenbeitrag von 2,00 € wird erhoben.

Weitere geplante Veranstaltungen für 2011:

16.04.2011	 Osterbasteln
18.06.2011	 Hexenküche
12. – 14.07.2011	 Sommerferien-Spaß
01.10.2011	 Herbstbasteln
29.10.2011	 Spuk im Schloss
26.11.2011	 Weihnachtsbasteln

– INFO – INFO – INFO – INFO – INFO – INFO – INFO – 

Geänderte Öffnungszeiten für das Museum  
Schloss Lichtenburg

ab dem 01.12.2010 bis 31.03.2011

Montag – Freitag von 10.00 – 16.00 Uhr

Führungen an den Wochenenden sind vorher anzumelden. 
Tel.: 03 53 86/6 01 68 bzw. 2 23 82

Für die Einwohner von 
Löben & Meuselko

Wir möchten uns bei allen 
recht herzlich für die 

Anerkennung bedanken, 
und wünschen allen ein 

gesundes und hoffentlich 
hochwasserfreies Jahr 2011.

Familie Ermisch

R e d a k t i o n s s c h l u SS
für die nächste Ausgabe des Amtsblattes, 
welches am 08.02.2011 erscheint, ist

Freitag, der 28.01.2011.
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Redaktion: 		 Redaktionskollegium
		  Verwaltungsgemeinschaft
		  Annaburg – Prettin
		  Tel. (03 53 85) 7 02 22

Ansprechpartner: 	Frau Opitz
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Logbücher überreicht
Seit November 2010 nehmen die Schüler 
der Klassen 8a und 8b  am Projekt „IQ – 
Ich bin qualifiziert“ teil.

Das Ziel ist die Qualifizierung und die Mo-
tivation des Einzelnen für die Berufswahl 
und Bewerbung zu stärken. Jeder Schul-
abgänger soll am letzten Schultag einen 
unterschriebenen Lehrvertrag im Wunsch-
beruf auf seinem Tisch liegen haben.

Das Logbuch wird ihn dabei führen und 
Schritt für Schritt seinem Ziel näher 
bringen. 

Am 13.12.2010 bekamen die Schüler in 
der Aula der Schule diese Logbücher 
feierlich überreicht. Dazu waren viele 
Gäste geladen, wie z. B. Vertreter von 
Allianz, Bundeswehr, Berufsberatung, 
Betrieben und Einrichtungen.

Bei anschließendem Kaffee und Kuchen 
fielen auch beim letzten Schüler die Hem-
mungen und so kam man ins Gespräch.

Großer Dank gilt allen Sponsoren!

Klassen 8a und 8b
der Sekundarschule Annaburg

Liebe Eltern,

am 21. Februar 2011 findet für 
die Annaburger Kinder und für 
die Kinder aus den angrenzenden 
Ortschaften des Schuleinzugs-
bereiches Annaburg von 08.00 
– 11.00 Uhr und weiterhin von 
15.00 – 18.00 Uhr die Anmeldung 
der Schulanfänger für das Schul-
jahr 2012/2013 statt.

Schulpflichtig sind alle Kinder, die 
bis zum 30. Juni 2012 sechs Jahre 
alt werden.

Bringen Sie bitte zur Schulein-
schreibung die Geburtsurkunde 
oder das Familienstammbuch mit 
in die Grundschule Annaburg. Ich 
freue mich, Sie kennen zu lernen 
und Sie mit Ihrem Kind bei uns 
begrüßen zu können. Planen Sie 
bitte ca. 20 Minuten für Ihr Kind 
ein – danke.

A. Berger
Schulleiterin der Grundschule Annaburg

Interkulturelle Bildungsarbeit an Annaburger Grundschule
Das Staunen steht am Anfang jeder Erkenntnis, worauf schon Aristoteles hinge-
wiesen hat. Es ist eine dem Menschen angeborene Eigenschaft, insbesondere bei 
Kindern der unbewusste Anlass, sich mit Phänomenen ihrer Welt zu befassen. Was 
liegt darum näher als das Staunen zum zentralen Geschehen in der Schule zu ma-
chen? Von diesem Kerngedanken ausgehend fand an der Grundschule eine Afrika-
Projektwoche statt. Durch diese interkulturelle Auseinandersetzung mit dem Frem-
den vollzog sich eine persönliche Weiterentwicklung bei unseren Schülerinnen und 
Schülern. Kinder übernehmen sehr schnell die Vorurteile von Erwachsenen, Spielka-
meraden und Medien. Sie spüren die positive oder negative Einstellung der Umwelt. 
Diese von den Kindern übernommenen gefühlsmäßigen Einstellungen bestimmen 
in der Folge die eigenen Wahrnehmungen und verhindern somit oft Erfahrung mit 
Fremden, die den Kindern Selbstsicherheit und Selbstwertgefühl geben können. 
Deshalb entschlossen wir uns, unseren Kindern eine Begegnung mit dem Land Afri-
ka zu ermöglichen. Wir wollten mit dem Projekt erreichen, dass unsere Schülerinnen 
und Schüler Menschen anderer Kulturen und Hautfarben begegnen und durch ge-
meinsame Aktivitäten verschiedene Aspekte der anderen Kultur mit allen Sinnen 
erfahren können. Auf diese Weise sollten Ängste und Vorurteile abgebaut bzw. ver-
hindert werden. Es folgten nun vom 29.11. bis zum 03.12.2010 sehr eindrucksvolle 
und emotionale Unterrichtsstunden, in denen sehr deutlich wurde, wie intensiv Kin-
der zu arbeiten in der Lage sind, wenn sie nach Antworten auf ihre Fragen suchen 
dürfen. Der Leiter des Projektes, Fred Ohenhen, gebürtiger Nigerianer, kann auf eine 
langjährige Erfahrung in der Arbeit mit Kindern in Österreich zurückblicken. Wir 
sind sehr stolz, dass es uns gelungen ist, dieses Projekt als erste Grundschule des 
Landes nach Deutschland geholt zu haben. Es war eine unbeschreibliche Woche, 
die ihren Höhepunkt im Abschlussfest in der Turnhalle von Annaburg fand. In den 
angebotenen Workshops der Projektwoche wurde zusammen getrommelt, afrika-
nische Lieder gesungen, Stoffe bedruckt, gespielt, getanzt, gekocht ... u.v.m. Durch 
die einfühlsame Art in den positiven Begegnungen mit den Mitarbeitern des IKU-
Projektes wurde dem Entstehen von Vorurteilen im ganzheitlichen Sinne entgegen-
gewirkt. Spielend erkundeten unsere Kinder den Kontinent Afrika und es wurden 
neue Freundschaften geschlossen. Es war für uns alle jeden Tag aufs Neue beein-
druckend, mit wie viel Liebe und Geduld John, Marie, Tina, Dawid, Fred und Murad 
auf die Kinder eingingen und ihre Neugier  auf Unbekanntes weckten. Wir glauben, 
dass wir zu Recht vom Abschlussfest als einem ganz großen Höhepunkt unserer 
Schule sprechen können. Es gab wohl nur wenige Teilnehmer, die sich dem "Gän-
sehautfeeling" der Veranstaltung entziehen konnten und nicht wenigen standen die 
Tränen in den Augen. Zum Ende des Projektes war allen Kindern klar, überall auf 
der Welt spielen und lachen und weinen die Kinder wie wir. Eines ist ganz sicher, es 
werden noch viele Briefe nach Österreich auf die Reise gehen, abgeschickt von den 
Kindern der Grundschule Annaburg an ihre neuen Freunde aus Afrika.

Das Team der Grundschule Annaburg
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Aktion 
im Januar

10%auf  
Durchsicht

Unsere Leistungen sind:
•	 Werkstattservice aller Fahrzeugtypen
• 	 Neu- und Gebrauchtwagenverkauf
• 	 Hauptuntersuchung
• 	 Unfallinstandsetzung
• 	 Wohnmobilinstandsetzung
	 	 •	 Reifenservice
	 	 •	 Fahrzeugvermietung
	 	 •	 Kurierfahrten
	 	 •	 Krankentransporte für 	
	 	 	 alle Krankenkassen
	 	 •	 Behindertentransporte
	 	 •	 Fahrten zur Dialyse, 	
	 	 	 Strahlen- und Chemotherapie

Wir sind nach wie vor 
Tag und Nacht für Sie da!

Schön, wenn alles zusammenpasst!
Otto GmbH · Am Gaswerk 6 · 06925 Annaburg · Telefon: 03 53 85/2 05 60
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Grundschule Prettin
Zukunft ist Zukunft, und Vergangenheit ist Vergangenheit;

jetzt sollten wir an etwas Neuem arbeiten.
Das ist unsere Haltung, und so sollten wir in dieser Welt leben.

ZEN – Gedanke

Das Schuljahr hat mit heißen Tagen begonnen und der Dezember hat nun  
mit Schnee und Frost Einzug gehalten. Eine lange Zeit des Lernens liegt nun 
bereits hinter uns und wir können auf viele schöne Höhepunkte und Verän-
derungen zurückblicken.

Die meisten Veränderungen haben sicherlich die Eltern unserer Erstklässler 
beobachtet. Lernen, Anstrengen und Durchhalten haben unsere Lernanfän-
ger geprägt und geformt, so dass manche Reaktion von ihnen vielleicht un-
verhofft und überraschend wahrgenommen wurde.  

Das Schuljahr bietet aber auch immer wieder Höhepunkte, die das Schulle-
ben prägen. So konnten wir auf einen tollen Herbstputz-Aktionstag im Schul-
garten zurückblicken. Viele Eltern, Kinder und Großeltern haben an diesem 
Tag Zeit für die Schule gefunden und ein Stück harte Arbeit geleistet. Un-
ser Vogelhausturm wurde mit Presse und Gästen würdig eingeweiht und 
machte unsere Kinder stolz. 

Der jährliche Herbstprojekttag war auch in diesem Jahr ein besonderer Tag. 
Es wurde gebastelt, gekocht und gebacken, so dass alle am Ende von vielen 
leckeren Sachen probieren konnten. 

Die Verkehrswacht unterrichtete im Rahmen der Verkehrserziehung mit Un-
terstützung der Feuerwehr Prettin ein besonders wichtiges Thema zum ,,To-
ten Winkel“ im Straßenverkehr. 

Ein weiterer Höhepunkt war die überraschende Sanierung unseres Fußbo-
dens im oberen Flur. Alle Kinder haben mit großem Erstaunen den neuen 
Belag bewundert. 

Zum Abschluss des Jahres gehörte traditionell der Auftritt der dritten und 

vierten Klassen zur Eröffnung des 
Weihnachtsmarktes in Prettin. 

Die Gestaltung eines weihnacht-
lichen Elternabends in der Turnhalle 
beendete unseren ersten Schulab-
schnitt des Schuljahres. 

Für all diese Aktionen waren jedoch 
immer auch Helfer notwendig, die 
wir für unsere Vorhaben gewinnen 
konnten. Dafür möchte ich mich 
hier im Namen aller Mitarbeiter der 
Grundschule herzlich bedanken! 

Ein weiteres Dankeschön möchte 
ich den fleißigen Altstoffsammlern 
übermitteln, dadurch konnte die 
Theaterfahrt unserer Kinder wieder 
in erheblichem Maße unterstützt 
werden!

Ich wünsche allen der Grundschu-
le Prettin Verbundenen ein erfolg-
reiches und gesundes  Jahr 2011!
S. Ebermann und das Team der GS Prettin

Forstlicher Gesangverein e. V. 
Annaburg

Allen Sängrinnen und Sängern und 
unserem treuen Publikum wünschen 
wir für das neue Jahr Gesundheit, 

Glück und Zufriedenheit.
Danke sagen wir für die freundliche 
Unterstützung und das aktive Mit-
wirken.

Die Proben beginnen am Mittwoch, 
dem 12.01.2011, um 19.00 Uhr im 
„Goldenen Ring“.

Alle Chormitglieder und Sangesin-
teressierte sind herzlich eingeladen. 
Wer Lust zum Singen hat, auch ohne 
ein Vorsingen, ist herzlich willkom-
men.

Der Vorstand

Gesundheitspraxis Steinsdorf · Steinsdorfer Dorfstraße 25
06917 Jessen · Tel. 035384 / 21010

• Hoch- und Tiefbauarbeiten
• Neu-, Um- und Ausbauarbeiten
• Reparaturarbeiten rund ums Haus

Baugeschäft Ladusch
OT Bethau • Bethau 21 • 06925 Annaburg

Tel./Fax: 03 53 86/2 35 22
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Hallen-Bezirksmeisterschaften am 11./12.12.2010 in Halle
Zum Jahresabschluss 2010 nahmen die Leichtathleten der SG 75 Jessen an 
den Hallen-Bezirksmeisterschaften in der Sporthalle Brandberge teil. Die Wett-
kämpfe wurden von den Sportlern wieder mit Erfolg bestritten. Den Titel des 
Hallenbezirksmeisters im Kugelstoßen der AK 13 sicherte sich Lennart Barz, 
fast schon erwartungsgemäß, mit 14,02 m. Er trainiert inzwischen in der Sport-
schule in Halle und startete letztmalig für seinen alten Heimatverein. 

Ruben Günther ging in der AK 12  
drei Mal an den Start und kehrte mit 
drei Medaillen in seinen Heimatort 
Löben zurück. Im 60 m-Lauf und bei 
1.000 m belegte er jeweils den dritten 
Platz. Mit einer neuen Bestleistung 
im Kugelstoßen, die er erst im letzten 
Durchgang erzielte, errang er die Sil-
bermedaille. Aaron Hügeler (AK 13) 
aus Holzdorf war im 60 m-Vorlauf mit 
7,99 Sekunden der deutlich schnellste 
Athlet. Aufgrund des Fehlens seines 
Starterpasses durfte er am Endlauf 
nicht teilnehmen, der mit 8,04 Sekun-
den seinen Sieger sah. Somit war ihm 
die Chance verwehrt, seine tolle Lei-
stung mit Edelmetall zu krönen. Beim 
Kugelstoßen blieb ihm die Wertung 
ebenso versagt, seine Weite hätte ei-
nen guten Platz im Mittelfeld bedeu-
tet. Einzige Starterin für Jessen war 
Klara Beetz, die im 800 m-Lauf den 
neunten Platz belegte.  Die schwere 
Strecke über 2.000 m absolvierte Lars 
Dieter Korbien als Fünfter. 

Die Athleten freuten sich auf die ru-
hige und besinnliche Weihnachtszeit. 
In diesem Jahr werden sie wieder 
auf die Jagd nach neuen Höchstleis-
tungen und guten Platzierungen ge-
hen.

Christian Günther
SG 75 Jessen/E.

Dreifacher Medaillengewinner Ruben Günther, Klara Beetz und Aaron Hügeler 
Foto: C. Günther

Strahlender Jahresabschluss für die Leichtathleten der SG 75 
Jessen/E. e.V.
Am Donnerstag, dem 16.12.2010, fand die letzte Trainingsstunde der kleinen 
Leichtathleten der SG 75 Jessen/E. e.V. unter der Leitung von Ulrike Beetz und 
Sabine Leja statt. Aber nicht wie gehabt in der Sporthalle, sondern in der Ker-
zenmanufaktur in Schweinitz. So waren die Kinder zwar auch aktiv, aber eher 
im kreativen Sinne. Gemeinsam wurde in mehreren Durchgängen fleißig in das 
heiße Wachs getaucht. Erst drei Schichten weiß, dann farbig. Am Ende wurde 
nach eigenen Vorstellungen verziert. Das verlangte sehr viel Geduld, Ausdauer 
und Disziplin! Aber darin sind die Kinder geübt, denn es sind alles Eigenschaf-
ten, die auch für den Sport von großer Wichtigkeit sind. Das Ergebnis konnte 
sich sehen lassen! Entstanden sind wunderschöne, in allen Farben strahlende 
Windlichter. Für die Kinder sind sie eine schöne Erinnerung an das Trainings-
jahr 2010 und vielleicht aber auch ein  persönliches Weihnachtsgeschenk für 

die Eltern oder einen guten Freund. 
Wer weiß das schon, die Weihnachts-
zeit ist ja voller Überraschungen und 
Heimlichkeiten!

Die großen Leichtathleten unter der 
Leitung von Adolf Mattigit und Ma-
nuela Böttcher absolvierten ihre letz-
te Trainingsstunde am Freitag, dem 
17.12., traditionell im Gesundheitsstu-
dio von Heike Schumann und Werner 
Fahl. Sie erlebten eine weihnachtliche 
Fitnessstunde, die ihren Abschluss in 
einer gemütlichen Runde mit Plätz-
chen und Süßes fand. 

An dieser Stelle unseren Gastgebern, 
der Kerzenmanufaktur Schweinitz 
und dem Gesundheitsstudio Jessen, 
ein herzliches Dankeschön für die ge-
lungene Trainingsstunde der beson-
deren Art!

Ein glückliches und aktives neues 
Jahr wünschen das Übungsleiter-

Team sowie der Vorstand der 
Sportgemeinschaft „SG 75 

Jessen/E.“ e.V.

WICHTIG!!! Leider muss das Trai-
ning wegen der  Hallenschließungen 
aufgrund von Schneelasten vorüber-
gehend eingestellt werden. Wir bit-
ten um Verständnis. 
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Achtung Sportfreundinnen – 
es geht wieder los!
Gymnastik für alle, die Spaß daran ha-
ben. Interessenten nehmen an diesem 
Abend teil und melden sich gleichzeitig 
an.

Am Dienstag, dem 11. Januar 2011, 
18.15 Uhr + 19.30 Uhr Treffpunkt in der 
Grundschule – Eingang vom Schulhof 
her.

Wir machen Gymnastik auf der Matte.

Rosi Weber + Veronika Becker

Tischtennisclub 48 Prettin

Den TTC gibt es seit 62 Jahren in Prettin. Heute spielen im Verein 17 Kinder 
zwischen 10 und 15 Jahren.

Tischtennis
Jahresrückblick des Prettiner Tischtennisclubs

Schon im Januar 2010 war klar, dass die langjährige Nr. 1 der Prettiner 
Männermannschaft, Oliver Hinken, auch in der gesamten Rückrunde ver-
letzungsbedingt nicht zur Verfügung stehen würde. Das hieß also für die 
verbleibenden 6 Spieler die Ärmel hochkrempeln und das Beste aus dieser 
Situation machen. Die Prettiner taten dies und nach Siegen gegen Nach-
terstedt, Halle, Bismark und Zörbig konnten sie am 24.04.2010 den Klas-
sererhalt in der Verbandsliga, der spielhöchsten Klasse des Landes Sachsen-
Anhalt, feiern. Ein kleiner Verein im östlichsten Zipfel des Landes mit ca. 30 
Vereinsmitgliedern, davon 18 Schülerinnen und Schüler, hatten ohne Frage 
Historisches vollbracht! Ohne ihre eigentliche Nr. 1 hatte man mit noch 6 
verbliebenen Akteuren Mannschaften wie Magdeburg, Dessau oder Schöne-
beck, bei denen 6 – 8 Männermannschaften am Punktspielbetrieb teilneh-
men, Paroli geboten und hatte nun die Chance das 3. Jahr in Folge in der 
Verbandsliga zu spielen.

Auch in den Einzelwettbewerben waren Prettiner Sportler sehr erfolgreich. 
Bei den Kreismeisterschaften gingen die ersten 3 Plätze nach Prettin und 
bei den Landesmeisterschaften der Senioren belegte Matthias Weiß in Os-
terburg den 5. Platz. Im Nachwuchsbereich holten Alexander und Theresa 
Weiß jeweils die Titel im Einzel und Doppel und belegten bei den Bezirks- 
und Landesmeisterschaften ebenfalls vordere Plätze.

Dann kam der Wechselmonat Mai und mit ihm dunkle Wolken in der gesam-
ten Tischtennislandschaft des Kreises Wittenberg. Allemannia Jessen sollte 
wieder stark gemacht werden und so wurde der Versuch unternommen, die 
gesamte Prettiner Männermannschaft abzuwerben. Leider folgten 2 Spieler 
diesem Lockruf und damit war die über viele Jahre erfolgreiche Prettiner 
Kreisauswahlmannschaft gesprengt. Es erfolgte die Eingruppierung in die 
Kreisoberliga, also 4 Klassen tiefer. Hier geschieht nun ein Neuaufbau mit 
3 "alten Hasen" – Frank Schulze, Gerhard Kaufhold und Matthias Weiß – die 
gemeinsam mit insgesamt 18 Schülerinnen und Schülern jeden Donnerstag 
ab 15.30 Uhr dem schnellen weißen Ball hinterher jagen und jederzeit viel 
Spaß bei der Ausübung dieses schönen Sportes haben.

Der 3. Platz zur Halbserie in der Kreisoberliga mit 13 : 5 Punkten zeigt, dass 
dieser Weg der Richtige war und das sich mit einer guten Mischung von 
Jung und Alt (3 Erwachsene, 4 Schüler) so nach und nach auch wieder Er-
folge einstellen werden.

In den nächsten Jahren soll also im Prettiner Tischtennissport die Nach-
wuchsarbeit absolut im Vordergrund stehen.

Zum besseren Kennenlernen wurde neben dem wöchentlichen Training 

im August ein gemütlicher Grill- 
abend im Kieswerk mit allen Kindern 
durchgeführt. Herr Kliche und Frau 
Paitz von der Sparkasse Wittenberg 
überreichten einheitliche Trikots, 
um gleich zu Beginn der Saison eine 
mannschaftliche Geschlossenheit 
zu demonstrieren und alle Kinder 
zu motivieren. Zum Jahresausklang 
trafen wir uns im Jessener Bowling-
Center zu einem gemütlichen Bei-
sammensein und es wurde deutlich, 
dass auch Tischtennissportler mit 
diesen etwas größeren "Bällen" recht 
gut umgehen können.

All diese Aktivitäten und sportlichen 
Erfolge wären ohne eine sehr vielfäl-
tige Unterstützung von nachfolgend 
genannten Betrieben und Einrich-
tungen nicht möglich gewesen und 
dafür möchten sich natürlich auch 
alle Vereinsmitglieder des TTC 48 
Prettin recht herzlich bedanken bei:

Sparkasse Wittenberg, Stadt Pret-
tin, Schladitz Milwa GmbH Prettin, 
Schnittpunkt Probst Prettin, Günther 
Schulze Prettin, Gemeinschaftshaus 
Prettin Inh. Steffen Zinsser, General-
vertretung der Allianz Bernd Müller, 
Buchführungsbüro Angelika Winne 
Jessen, Agrodienst e.G. Jessen, Lö-
wen-Apotheke Prettin – Apotheker 
H. Brunn, Heizung-Sanitär Hans-
Peter Köppe Annaburg, Spedition & 
Lagerei Auch GmbH Groß Naundorf, 
Bauservice GmbH Kai Pege Last, 
Heizung-Sanitär Wolfgang Schnei-
der Prettin, Hornauer Bau GmbH 
Belgern, Opal Bodenbeschichtung 
Dirk Korbin Zahna, Tankstelle Pret-
tin – Hans-Joachim Thäringen.

Wir freuen uns über diese zahlreiche 
Unterstützung und hoffen dem be-
geisterten Publikum auch weiterhin 
schöne und spannende Tischtennis-
spiele in der Prettiner Turnhalle an-
bieten zu können.

M. Weiß
Vereinsvorsitzender
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Eine Prettiner Reiterin mit großen Auftritten
Laura Schmager vom RFV Gestüt am Weinberg Prettin, amtierende Junioren- 
Kreismeisterin im Springreiten, drang nun auch in die Phalanx der allerbesten 
Nachwuchs-Military-Reiterinnen von Sachsen-Anhalt ein. D. Knape sprach kürz-
lich mit der 17-Jährigen.

Am 12. September erlebten Sie große Momente mit Ihrem Toppferd Lomee. Nach 
einem 4. Rang im Vorjahr bei den Junioren-Landesmeisterschaften im Vielseitig-
keitsreiten folgte in Großkayna der sogenannte Ritterschlag.

Ja, ich avancierte dank meiner 13-jährigen Stute zu einer Leistungsträgerin im 
Landesmaßstab. Lomee passierte  ganz toll die geschickt auf Hügel, Feld und Flur 
drapierte Kombination von Hindernissen. Am Ende zweier Nullrunden (A-Springen, 
A-Stilgeländeritt) und einer Dressurprüfung der Klasse A sicherten wir uns den Vi-
zemeistertitel. Aber auch das Zweitpferd Happy Countess (Züchter: Hans-Joachim 
Krüger - Prettin; Besitzerin: Antje Schmale - Annaburg) bot mit einem 7. Platz bei 
einem Stil-Geländeritt/Klasse E Großartiges in Großkayna. Fazit: Die 9 Jahre alte 
Stute galoppierte mit Bravour durch den Parcours und weckt Begehrlichkeiten für 
die neue Reitsportsaison.

Wann gelangen Ihnen im vergangenen Sportjahr ebenfalls überzeugende Ritte als 
Buschreiterin?

Im Wonnemonat Mai erlebte ich mit Lomee eine Sternstunde in meiner bishe-
rigen Reiterkarriere. Am Lieper Tannenberg absolvierten 43 Reiter-Pferd-Paare 
die Vielseitigkeitsprüfung Klasse A. Als beste Sachsen-Anhalterin belegte ich dort 
Rang 6, ließ auch Teilnehmer aus Belgien, Finnland und Polen hinter mir. Im Juli 
und September standen noch 5 Ränge in Gallinchen und Liepe sowie im August 

ein 6. Platz in Stahmeln für das Duo L. 
Schmager/Lomee in den Wettkampf-
protokollen.

Wo siegten Sie in der Saison 2010?

Ich führte mit Lomee die Siegerpara-
den in Grimma (Punktspringprüfung 
Kl. L) und an der Kutzeburger Mühle (1. 
Cottbuser Springderby/Kl. L) sowie in 
Horka, wo Happy Countess ihren ers-
ten Geländeritt bestritt, an.

Auf welche Platzierungen möchte die 
Springreiterin L. Schmager verweisen?

Bei Pferdeleistungsschauen in den 
Bundesländern Sachsen-Anhalt, Sach-
sen und Brandenburg erreichte ich mit 
meinen beiden Rössern drei 2. und 3. 
Ränge sowie vier 4. und 5. Plätze bei 
A- und L-Springen.

Mutig und sattelfest: Alexandra 
Sprung (li.) aus Bad Schmiedeberg als 
Dritte bei den Ponyreitern sowie die 
Zweitplatzierte L. Schmager (re.) in 
der Kategorie Großpferde bei den Juni-
oren-LM 2010.

Körung in Krumke
Im sachsen-anhaltischen Pferdesport-
zentrum bei Osterburg veranstalteten 
im Herbst 2010 die Pferdezuchtverbän-
de aus Brandenburg-Anhalt, Sachsen-
Thüringen sowie das Stammbuch für 
Kaltblutpferde in Niedersachsen ihre 
zweite gemeinsame Körung. 

Vorgestellt wurden dort acht Rheinisch-
Deutsche und zwei Schwarzwälder 
Kaltbluthengste, darunter auch zwei 
edle Rösser aus der Zucht vom Land-
gut "Elbeland" Axien. So bescheinigten 
die Richter dem Rapphengst von Achat 
fördernde und räumende Bewegungen, 
gleichsam ein ausgeglichenes Interieur.

Der erste Reservesieger, ein brauner 
Achat-Sohn, auch Nachfahre der "Brun-
hilde von Prettin" (Stockmaß: 1,63 m, 
Röhrbein: 26,5 cm), überzeugte durch 
seinen guten Ausdruck, einen dyna-
mischen Trab, einen Schritt mit Über-
tritt und Fleiß bei mittellanger Halsung 
sowie genügend Tiefe und Bein.

Dieter Knape

Das einzige, was bleibt, 
ist die Erinnerung.

Danksagung
Nachdem wir Abschied genommen haben 
von meiner lieben Schwester, unserer Tante

Anita Richter
geb. Deutschmann

* 29.10.1928       † 10.12.2010

möchten wir uns bei allen Verwandten, Freunden und 
Bekannten, die ihre aufrichtige Anteilnahme durch Worte, 
Schrift, Blumen und Geldspenden zum Ausdruck brachten, 
recht herzlich bedanken.

Besonderer Dank gilt dem DRK Pflegedienst und allen, die 
ihr hilfreich zur Seite standen sowie Herrn Pfarrer Friedrich 
für die ehrenden und tröstenden Worte in der Stunde des 
Abschieds und die musikalische Umrahmung.

Weiterhin danken wir dem Bestattungsinstitut Krüger und der 
Gaststätte „Drei Linden“.

In stiller Trauer
Friedhelm Deutschmann
und Angehörige

Prettin, im Dezember 2010
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Gymnastikverein  
Blau-Weiß Prettin
Regelmäßig jeden Mittwoch um 
19.30 Uhr treffen sich die Gym-
nastikfrauen in der schönen 
Prettiner Turnhalle, um sich bei 
rhythmischer Musik mit Dyna-
band, auf der Matte oder dem Stepp-
brett fit zu halten.

Neben den Übungsstunden mit unseren 
3 Übungsleitern beteiligen wir uns auch 
bei den Auftritten zum Heimatabend 
des Vereins- und Schlossgartenfestes, 
zum Kanutenfest oder beim Elbaue-
Wandertag.

Fahrradausflüge im Sommer und die 
Weihnachtsfeier zum Jahresabschluss 
runden unser schönes Vereinsleben ab.

Wer Lust und Freude an der Bewe-
gung hat und sich in Sachen Kondition, 
Bauch, Beine, Po fit halten möchte, ist 
herzlich zu einer Schnupperstunde ein-
geladen.

Vereinsvorsitzende 
Kerstin Weiß
Tel.: 03 53 86/2 27 07

Unser Bowlingabend Am 20. November ist der Siedlerverein 
nach Jessen zum Bowling gefahren. Wir 
trafen uns alle vor der  Bowlingbahn in 
Jessen und haben uns zwei Stunden 
sportlich betätigt. Die Erwachsenen 
hatten zwei Bahnen und die Kinder eine 
Bahn. Danach sind wir zum Abendessen 
in einen Nebenraum gegangen. Das Es-
sen hat uns allen gut geschmeckt und 
das Feuerfleisch machte seinem Namen 
große Ehre.

Die Besten wurde natürlich ausgezeich-
net. Das beste Kind war Dominik Bauer, 
der beste Mann war René Pfennig und 
die beste Frau war Daniela Hoffmann. 
Natürlich haben alle unsere Kinder ei-
nen Preis erhalten.

Nach dem gemütlichen Beisammensein 
sind wir dann später wieder nach Hau-
se gefahren. Besonderen Dank an Silvia 
Kirsch, welche uns sehr gut bewirtet hat.

Uschi Bauer

Wohnung neu zu vermieten!
„Betreutes Wohnen“  

im DRK-Altenpflegeheim  
Annaburg, Kellerberg 18

 2-Zimmer, Küche mit Einbau-
küche, Bad, Größe:  44,96 m²
Warmmiete: 297,82 € (einschl. 

Abschlag Betriebskosten)

Nachfragen:
DRK-Altenpflegeheim Annaburg

Frau Wußmann
Schloßstraße 6

Tel: 03 53 85/31 00

Alle Karten sind gelesen, die Geschenke ausgepackt. 
Es ist ein schönes Fest gewesen, für das man gerne Danke sagt.

Allen, die den Tag meines

80. Geburtstages
zu einem unvergesslichen Erlebnis werden ließen und mir durch Glückwünsche, 

Blumen und Geschenke Freude bereiteten, sage ich auf diesem Weg herzlichen Dank.

Besonderer Dank gilt meiner Familie, den Verwandten, Nachbarn und Bekannten, 
Frau Roswitha Ullrich und dem Team der Gaststätte "Friedenseiche" für das gute 

Essen und die freundliche Bewirtung und dem DUO Unterhaltungs-MIX aus 
Wittenberg für die schwungvolle musikalische Umrahmung.

Den Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr und den Mitgliedern des ehemaligen 
Karnevalclubs Bethau sage ich ein ganz besonderes Dankeschön für die gelungenen 

Überraschungen und die ehrenvolle Gratulation.

Alfred Findeis
Bethau, den 19.12.2010
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Plossig im Dezember und der Ausblick auf den Januar 2011
Ein ereignisreiches Jahr 2010 geht zu Ende und auch der letzte Monat macht in un-
serem kleinen Ort keine Ausnahme.

Am 7. Dezember versammelten sich unsere Senioren zur traditionellen Weihnachts-
feier im rekonstruierten Dorfgemeinschaftshaus „Deutscher Kaiser“ bei Kaffee und 
Kuchen (gebacken von Frauen des Heimatvereins), Weihnachtsliedern (begleitet von 
Joachim Hienzsch) und einem kulturellen Beitrag von Johannes Döring. Trotz be-
dauernswerter Startprobleme gestaltete sich die Feier wieder zu einem Höhepunkt 
unserer Gemeinschaft. Allen an der Vorbereitung und Durchführung Beteiligten gilt 
unser besonderer Dank verbunden mit der Hoffnung auf ihr weiteres Engagement.

Am Tag danach trafen sich die Kinder unseres Dorfes zu ihrer Weihnachtsfeier, wel-
che aus Spenden zum Halloweenumzug bestritten wurde. Gemeinsam wurde bei Tee, 
Kakao und Gebäck Weihnachtsmusik sowie einer weihnachtlichen Geschichte ge-
lauscht, gebastelt, gemalt und gespielt. So verbrachten 18 Kinder und 10 Mütter sowie 
Großmütter und ein Großvater besinnliche Stunden in weihnachtlicher Atmosphäre.

Ein am gleichen Abend angebotener Gemeinschaftsabend fand auf Grund der Wit-
terungsverhältnisse (Glatteis und Schneeschauer) nur eine geringe Resonanz. Alle 
Anwesenden hatten aber ein paar unterhaltsame und fröhliche Stunden, was eine 
Wiederholung solcher Angebote als lohnenswert erscheinen lässt. 

Der Höhepunkt des Monats stellte die Durchführung des alljährlichen Weihnachts-
marktes am 12.12.2010 dar. Senioren, Kameraden der Feuerwehr und weitere Bürger 
von Plossig stellten unter Leitung von Siegfried Seidel die notwendigen Buden auf. 
Leider mussten diese Arbeiten nach der Sturmnacht vom 11. zum 12.12. wiederholt 
werden, da alle Buden umgestürzt waren. Trotzdem sorgten die Freiwilligen auch 
wieder für den Abbau. Allen Beteiligten gilt auch hier unser besonderer Dank. 

Die besondere Atmosphäre auf unserem Weihnachtsmarkt verdankten wir u.a. dem 
kulturellen Rahmen. So spielte das Bläserquartett um Tobias Lindner, sang der Frau-
enchor von Plossig und trugen Johannes Döring sowie Tobias Simon Gedichte und 
Johannes noch ein Lied vor. Den optischen Höhepunkt lieferten zwei Tanzeinlagen 
der gemischten Tanzgruppe in Kostümen von Schneeflöckchen und Schneemännern. 
Für die kleinen Gäste kam dann der eigentliche Höhepunkt in Form des Weihnachts-
mannes, der Dank der fleißigen Weihnachtswichtel von Plossig für jedes Kind einen 
Beutel voller Überraschungen hatte. Trotz des wenig anheimelnden Wetters fühlten 
sich alle Gäste auch Dank der aufgestellten Bänke und der Wärme spendenden Feu-
erschale (betreut durch die Kameraden der FFW) wohl.

Der Weihnachtsmarkt war wieder ein Beweis dafür, wie das Engagement vieler  
Bürger aus allen Altersgruppen ein lebendiges Dorfleben für uns alle ermöglicht. 
Wir danken auf diesem Wege allen für ihren Einsatz im Verlauf des ganzen Jahres 
und freuen uns über jeden, der sich weiterhin engagiert oder neu Lust darauf be-
kommt, uns im nächsten Jahr bei unseren vielfältigen Aktivitäten zum Wohle aller 
zu unterstützen. 

Auch der Januar 2011 wird Höhepunkte für unser Dorf  bereit halten. 

Am 29.01.2011 wird der Fastnachtstanz ab 19.30 Uhr im „Deutschen Kaiser“ stattfin-
den (Einlass ab ca.19.00 Uhr). Am 30.01.2011 versammeln sich alle Zemperfreudigen 
möglichst in Kostümierung um 10.00 Uhr zum Zug durch das Dorf. Der Umzug sam-
melt dabei von den Dorfbewohnern, welche das möchten, kleine Spenden für das 

anschließende Zemperessen und die 
Rosenmontagsfeier ein. Natürlich freu-
en sich die Teilnehmer auch über kleine 
Stärkungen am Wegesrand.

Der Nachmittag gehört dann ab 14.30 
Uhr wieder unseren Kindern, welche bei 
Spiel und Tanz ihren Kinderfasching im 
„Deutschen Kaiser“ feiern werden.

Zu allen Veranstaltungen laden wir 
herzlich ein.

Zum Abschluss wünschen wir allen 
Plossigern und allen Lesern des Amts-
blattes ein frohes, gesundes, erfolg- und 
erlebnisreiches neues Jahr in Mitten ei-
ner lebendigen Gemeinschaft engagier-
ter Bürger. 

Im Auftrag des Heimatvereins 
Ute Simon

Sehr geehrte Patienten,
die Gemeinschaftspraxis  
Müller/Wagner informiert:

Chipkarten
Viele Chipkarten (vorwiegend 
AOK) sind im Dezember 2010 abge-
laufen.

Sicherlich haben Sie schon eine 
neue Karte zugeschickt bekommen. 
Bitte bringen Sie nur diese zum 
Arztbesuch mit.

Ohne aktuell gültige Chipkarte kön-
nen wir Ihnen keine Rezepte oder 
Überweisungen ausstellen.

Schweinegrippe
Aufgrund des erneuten Auftritts 
der Schweinegrippe empfehlen wir 
allen Ungeimpften, sich noch gegen 
Grippe impfen zu lassen.

Die jährliche Grippeschutzimpfung 
beinhaltet in diesem Jahr auch 
Schutz gegen Schweinegrippe.

Hausärztliche Gemeinschaftspraxis
Detlev Müller/Christian Wagner
Fachärzte für Allgemeinmedizin
Torgauer Str. 104, 06925 Annaburg
Tel. 03 53 85/2 02 59
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Informationen des SV Grün Weiß Annaburg e.V.

Der Vorstand wünscht allen Vereinsmitgliedern, Mann-
schaftsleitern/Betreuern, Ordnern, Sponsoren und Fans 
ein gesundes und aktives Jahr 2011 mit vielen sportlichen 
Erfolgen und gemeinsamen Erlebnissen!

Im Jahr 2011 wird unser Verein Mitte Juli mit einer Festwoche das Jubiläum 
"100 Jahre Fußball in Annaburg" würdigen.

Als Auftakt der Veranstaltungsreihe wird das Intersport Fußballcamp mit 
Ferienbeginn ab 08. Juli stattfinden. Also liebe Kicker, beachtet diesen Ter-
min bei eurer Ferienplanung!

Geplant sind weiterhin Turniere mit Nachbarmannschaften für Junioren und 
Senioren und ein Top-Spiel zwischen dem Regionalligisten SC Verl und un-
serer 1. Männermannschaft. 

Freuen wir uns also auf ein ereignisreiches Jahr!

Nachträgliche Geburtstagswünsche übermittelt der Vorstand  
Ronald Schlobach, der am 06.01.2011 seinen 50. Geburtstag feierte.  

Wir wünschen vor allem  Gesundheit und 
weiterhin eine gute Zusammenarbeit!

Alle Spieltermine, Tabellen, Altes und Neues gibt es unter  www.sv-gruen-
weiss-annaburg.de

Mitgliederinformation  
DAV Ortsgruppe 
„Ausdauer“ Annaburg e.V.
Der Vorstand gibt folgende Termine 
bekannt und lädt hierzu ein:

(Gesamt)Vorstandssitzung  
am 21.01.2011

Jahreshauptversammlung  
am 04.02.2011

Vorläufige Tagesordnung
1.	 Begrüßung
2.	 Feststellen der ordnungsge-

mäßen Ladung und Beschlussfä-
higkeit

3.	 Bestätigung der Tagesordnung
4.	 Rechenschaftsbericht 2010 des 

Vorsitzenden
5.	 Kassenbericht 2010 des Kassie-

rers
6.	 Bericht der Revisionskommission
7.	 Beschluss Entlastung Vorstand 

für das Geschäftsjahr 2010
8.	 Wahl geschäftsführender Vor-

stand 2011/2012
9.	 Bestätigung erweiterter Vor-

stand
10.	 Beschluss Termine 2011
11.	 Beschluss Finanzplan 2011
12.	 Auszeichnungen
13.	 Sonstige Informationen und An-

fragen

Beginn jeweils 19.00 Uhr im Gast-
haus „Goldener Ring“ in Annaburg.

Die ersten Beitragskassierungen 
für 2011 finden am 15.01. sowie am 
22.01.2011 jeweils von 10.00 bis 
12.00 Uhr im „Goldenen Ring“ An-
naburg statt. 

Mario Bader, Vereinsvorsitzender

Schlicht und einfach war dein Leben,
treu und fleißig deine Hand.
Hast dein Bestes uns gegeben,
hab´ für alles vielmals Dank.
Du hast ein gutes Herz besessen,
nun ruht es still, doch unvergessen.

In liebevoller Erinnerung und Dankbarkeit nahmen wir 
Abschied von meinem lieben Mann, unserem guten Vati, 
Schwiegervater, Opa, Uropa und Schwager

Heinz Meißner
* 31.12.1924        † 26.12.2010

Wir möchten all denen, die seiner in ehrender Weise gedachten und uns ihre 
aufrichtige Anteilnahme in vielfältiger Form zum Ausdruck brachten, herzlich danken.

Besonderer Dank gilt Schwester Sabine für ihren Trost aus Gottes Wort. Danke 
an das Dialysezentrum Herzberg, Paulines Fahrdienst und dem Bestattungsinstitut 
Korschat Inh. Nadine Lehnert.

In stiller Trauer
Ehefrau Hildegard Meißner
Sohn Siegfried und Gabi Meißner
Tochter Jutta Meißner
Tochter Birgit und Reiner Hädrich
Sohn Hartmut und Kathrin Meißner
Tochter Ingrid und Peter Müller
Sohn Jürgen und Bianka Meißner
Enkelin Daniela mit Mario
Enkel René mit Susi
Enkel Lars
Enkel Christian, Elisabeth und Francine
Enkelin Christiane und Karina
Enkel Oliver und Claudia
Urenkel Justin, Martin, Lilli, Nils und Leonie
Schwägerin Liesbeth mit Familie

Meuselko/Annaburg/Erfurt/Herzberg, im Dezember 2010
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Veranstaltungsplan  
"Heidecker Frauen" e. V.
Ort:	 Prettin, Vereinshaus, 

Hohe Straße 9
Tel.:	 03 53 86/2 30 72

Jeden Montag
Kreativangebote für Kinder 

und Erwachsene

Jeden Donnerstag
Spiele-Nachmittag
13.30 – 17.00 Uhr  

z. B. Skip-Bo, Mensch ärgere 
Dich nicht, Canasta, Scrabble 

und Würfelspiele

„Wir“ e. V. –  
Landfrauen  
helfen sich selbst

Frauentreff Annaburg 
mit Surfstation

Ort: 	 06925 Annaburg
	 Torgauer Straße 44
Tel.: 	 03 53 85/3 19 35

Öffnungszeiten:	
Montag – Mittwoch	08.00 – 15.00 Uhr 	
Donnerstag   	 08.00 – 17.00 Uhr
Freitag 	 08.00 – 12.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Kopierservice

Sie können bei uns Ihre Bewerbungs- 
und behördlichen Unterlagen kopie-
ren lassen!

Wir bieten täglich Orientierungshilfe 
für alle Arbeitssuchenden, unterstüt-
zen bei der Erstellung von Bewer-
bungsunterlagen und ermöglichen 
eine bundesweite Suche von Stellen-
angeboten im Internet.

Wir freuen uns aber auch über jede(n) 
Besucher(in), die/der sich einfach nur 
in zwangloser Atmosphäre unterhal-
ten will.

Zu den in den Monaten Januar/
Februar 2011 geplanten Veranstal-
tungen laden wir alle interessierten 
Bürgerinnen und Bürger recht herz-
lich ein.

Veranstaltungsplan  
Januar/Februar 2011 

Frauentreff/Surfstation

13.01.	 ab 10.00 Uhr 	 Neujahrsbe-
grüßung

20.01.	 ab 10.00 Uhr	 Kartenspiel
27.01.	 ab 10.00 Uhr	 Internet-

frühstück
03.02.	 ab 10.00 Uhr	 Kaffeerunde
10.02.	 ab 10.00 Uhr	 Rommee

Angebote des Kreativstübchens 

im Januar/Februar 2011

Ort:	 06925 Annaburg, Markt 29

Öffnungszeiten:
Montag – Mittwoch:

09.00 – 16.00 Uhr
Donnerstag:

09.00 – 17.00 Uhr
Freitag:

08.00 – 12.00 Uhr
und nach Vereinbarung

11.01.	 ab 14.00 Uhr	 Winter-
liches für den Tisch

18.01.	 ab 14.00 Uhr	 Gestaltung 
mit Eisbären

25.01.	 ab 14.00 Uhr	 Winterdeko 
mit Strukturschnee

01.02.	 ab 14.00 Uhr	 Winterliche 
Tischdekorationen

08.02.	 ab 14.00 Uhr	 Gestalten 
von Schneemännern aus 
Tontöpfen

Selbstverständlich können auch die 
anderen Tage kreativ genutzt werden 
oder Sie vereinbaren einen anderen 
Termin, der Ihnen recht ist.

Alles ist möglich!

Kindergeburtstag einmal anders!

Auch Geburtstage können bei uns 
zum kreativen Gestalten genutzt 
werden.

Die „Jessener Tafel“ findet mitt-
wochs von 13.00 – 14.00 Uhr statt.

Inh. Sieglinde Regent
Bergweg 3 • 06917 Jessen

Telefon:
0 35 37/21 33 58

* Krankenfahrten für alle Kassen
* Fahrten zur Bestrahlung,
	D ialyse und Chemotherapie

* Kleinbus bis 8 Personen
* Schülerfahrten

* Flughafentransfer
* Rollstuhlfahrten

MALER- UND AUTOLACKIER-
WERKSTÄTTEN GmbH

Friedensstraße 17a • 06917 Jessen
Tel.: 0 35 37/21 23 22 • Fax: 21 26 94

Wir wünschen unserer werten 
Kundschaft und den 

Geschäftspartnern ein gesundes 
und erfolgreiches Jahr 2011!

• Sämtliche Maler- und 
 Tapezierarbeiten
• Fassadenanstriche
• Fassadenvollwärmeschutz
• Autolackierungen
• Spot-Repair
• Fußbodenverlegearbeiten

… die 
Farbe

macht’s
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Neuhäuser ziehen Bilanz!
Wieder ging ein Jahr zu Ende. Es gab 
bestimmt für alle Höhen und Erfolge 
– aber auch Tiefen und Rückschläge.

Wir vom Verein waren wieder be-
müht, Ihnen durch unsere Veranstal-
tungen und Aktivitäten ein wenig Ab-
lenkung zu geben.

Für unseren Verein war es auch 
manchmal ganz schön hektisch und 
stressig, aber danach war alles ver-
gessen. Alles unter einen Hut zu brin-
gen, haben wir – glaube ich – bewie-
sen.

Zu unserer letzten Feier für unsere 
Rentner am 02.12. im Gasthof Dietze 
hatten wir wieder kleine Geschenke 
gebastelt.

Vielen Dank für die Unterstützung 
vom Gasthof Dietze; Edeka Höhne 
Annaburg und allen anderen Spon-
soren, ohne diese es sonst nicht mög-
lich gewesen wäre, alles so durchzu-
führen.

Die musikalische Umrahmung durch 
unsere Jungs und die Drehorgel-
spieler ist gut angekommen. Im Pro-
gramm war für jeden etwas dabei. 
Am 07.01.2011 war schon unsere 1. 
Vollversammlung, bei der es um die 
Termine der Veranstaltungen für 2011 
ging.

Das nächste Amtsblatt kommt bereits 
im Februar nach unserem Fasching. 
Der Termin wird demnächst in der 
Presse veröffentlicht und  durch Pro-
grammzettel in den öffentlichen Ge-
schäften und Institutionen rechtzei-
tig ausgelegt. Wir freuen uns auf Ihr 
Kommen.

Alle anderen Termine erfahren Sie im 
Veranstaltungskalender 2011 von der 
Verwaltung der Stadt Annaburg.

Wir wünschen Ihnen allen ein zufrie-
denes und gesundes Neues Jahr 2011, 
verbunden mit der Vorfreude auf viele 
gemeinsame Treffen.

Im Namen aller Vereinsmitglieder

Brigitte Hoffmann
Vorsitzende
Neuhäuser Verein Hinter dem Neugraben eV

Am 19.01.2011 fängt ein neu-
er Kurs für Seniorengymnas- 
tik in Prettin an. Wer als 
Rentner oder als Vorruhe-
ständler Lust auf Bewegung 
mit Musik hat, kann gern 
in die Begegnungsstätte 
"Drei Rosen" um 08.30 Uhr  
kommen.

Kursleiterin D. Pietzsch

Hebamme Ines Stumpe
Höfchen 27 • 06917 Jessen (E.)

Telefon: (0 35 37) 20 08 01 oder Funk: (0172) 3 40 37 01
Internet: www.inesstumpe.de • E-Mail: inesstumpe@web.de

Sprechzeiten: Mi. 17.00 – 18.00 Uhr • Do. 09.00 – 10.00 Uhr und nach Vereinbarung

Schwangerenberatung – Geburtsvorbereitung/Schwangerschaftsgymnastik –
Beleghebamme im E-E-Klinikum Herzberg – Hausgeburten – Nachbetreuung –  

Rückbildungsgymnastik – Babymassage

Termine Geburtsvorbereitung/Schwangerschaftsgymnastik 2011:
02.03., 27.04., 22.06., 31.08., 26.10.

Wochenend-Partnerkurs-Geburtsvorbereitung 2011:
05.02., 09.04., 11.06., 13.08., 15.10., 10.12.  

(max. 5 Paare – 50,- € pro Paar)

Ackerstraße 4
06925 Annaburg
Tel.: (03 53 85) 2 03 91

24-Stunden-Notdienst
Tel.: 01 71/4 44 09 25

Heizung • Sanitär • Bauklempnerei All' unseren 
Kunden, 
Geschäftspartnern, 
Freunden 
und Bekannten 
die besten 
Wünsche 
für ein 
erfolgreiches 2011.

Danksagung
Wenn die Kraft zu Ende geht, ist Erlösung eine Gnade.

In Liebe und Dankbarkeit nahm ich Abschied von meiner Mutter

Trautchen Falke
* 29.10.1936            † 24.11.2010

Besonderer Dank gilt den Schwestern des DRK, den Mitbewohnern sowie dem 
Bestattungsinstitut Weinert & Partner.

In stiller Trauer  
Deine Tochter Doris

Axien, im November 2010
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Hotel & Gasthof  
„Zur Erholung“ in Labrun
wünscht allen Gästen ein frohes 
und gesundes neues Jahr.

Wir möchten mitteilen, dass wir 
im Januar und Februar wegen 
Krankheit verkürzte Öffnungs-
zeiten haben.

Bei Anmeldung für Essen, Feiern 
und Übernachtungen sind wir na-
türlich für Sie da.

Erreichbar unter Tel.:  
03 53 86/2 23 32 oder 2 29 21

Begegnungsstätte der Volkssolidarität Annaburg
Veranstaltungsplan für die Monate Januar/Februar 2011

10.01.	 08.45 Uhr	 Abfahrt zum Kegeln nach Holzdorf
12.01.	 14.00 Uhr	 Kaffeenachmittag
	 14.00 Uhr	 Karten- und Würfelspiel
13.01.	 14.00 Uhr	 Chorprobe mit Herrn Heß
	 14.00 Uhr	 Kreativzirkel
19.01.	 14.00 Uhr	 Kaffeenachmittag
	 14.00 Uhr	 Karten- und Würfelspiel
20.01.	 14.00 Uhr	 Chorprobe mit Herrn Heß
25.01.	 11.00 Uhr	 Back- und Kochkurs
26.01.	 14.00 Uhr	 Kaffeenachmittag
	 14.00 Uhr	 Karten- und Würfelspiel
27.01.	 14.00 Uhr	 Chorprobe mit Herrn Heß
	 14.00 Uhr	 Kreativzirkel
01.02.	 14.00 Uhr	 Sport mit Frau Koch
	 15.00 Uhr	 Sport mit Frau Koch
02.02.	 14.00 Uhr	 Kaffeenachmittag
	 14.00 Uhr	 Karten- und Würfelspiel
03.02.	 14.00 Uhr	 Chorprobe mit Herrn Heß
04.02.	 13.30 Uhr	 Sport mit Frau Koch

Der Inhalt des Amtsblattes ist auch im Internet auf der Seite 
www.verwaltungsgemeinschaft-annaburg-prettin.de zu finden.

Miteinander – Füreinander
Volkssolidarität

Regionalverband Elbe-Mulde

Sozialstation
Wir bieten Ihnen folgende  
Leistungen an:
–	 Häusliche Krankenpflege
–	 Behandlungspflege
–	 Urlaubspflege
–	 Beratungsdienste
–	 Sterbebegleitung
–	 Haushaltshilfe
–	 Essen auf Rädern
–	 Hausnotrufdienst

Wir sind ständig erreichbar unter:
0 34 91/40 27 16 oder Diensthandy 
01 70/1 22 75 40

•	Rooseveltstr. 15
	 06886 Wittenberg
•	Rosa-Luxemburg-Str. 108
	 06917 Jessen
•	Otto-Heintze-Str. 26
	 06925 Annaburg
	 Tel.: (03 53 85) 2 02 75

• Verlegung von Fußbodenbelägen, auch Designbelägen
• Polsterreparaturen kurzfristig
•                  Markisen jetzt zu Winterpreisen!

Mühlenstraße 46 · 06925 Annaburg	
Tel.: (03 53 85) 2 06 14 · Fax: (03 53 85) 2 06 93 · heinisch-annaburg@gmx.de

Stet´s bescheiden, allen helfend,
so hat jeder dich gekannt.
Ruhe sei dir nun gegeben,
hab für alles vielen Dank.

Für die zahlreichen und liebevollen Beweise aufrichtiger 
Anteilnahme durch Wort, Schrift, Blumen, Geldzuwendungen 
sowie das ehrende Geleit zur letzten Ruhestätte meines lieben 
Mannes, herzensguten Vaters, Schwiegervaters, allerbesten Opi, 
Bruder, Schwager und Onkel

Eckhard Ulbrich
* 03.01.1940                  † 16.12.2010

möchten wir allen Verwandten, Nachbarn, Freunden, Bekannten sowie ehemaligen 
Arbeitskollegen unseren herzlichen Dank sagen.
Unser besonderer Dank gilt Nadine Lehnert für die tröstenden Worte in der schweren Stunde 
des Abschieds und ihrem Bestattungsinstitut Korschat. Dank den Ärzten und Schwestern 
der Station 6 vom Krankenhaus Torgau und der Gemeinschaftspraxis D. Müller / Ch. 
Wagner. Dank auch „Natürlich Schenken“ Kathrin Gutewort sowie dem Gasthaus Dietze.

	 In stiller Trauer
	 Christa Ulbrich
	 Tochter Katja und Sven Zülsdorf
	 Sonnenschein Finja
	 Schwester Sigrid Baloun
Annaburg, im Dezember 2010	 im Namen aller Angehörigen


